
CG10-125 [**] 7 222 ...
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CG10-125 (**)
7 222 ...

U V 220 – 230
P1 W 1000
P2 W 630
I ~ (a. c.)
n /min, min-1, rpm, r/min 11000

ØD mm 125
ØH mm 22,23
T mm 1 – 7
ØD mm 125

M M14

l mm 22
M M14
ØD mm 75

T mm 30

kg 2,1
LpA dB 91
KpA dB 3
LwA dB 102
KwA dB 3

h,AG m/s2 8,5

h,DS m/s2 3,0
Ka m/s2 1,5

3

de 15 pt 56 tr 94 sl 134 et 173 th 208

en 22 el 63 hu 100 sr 140 lt 179 ja 215

fr 28 da 70 cs 107 hr 146 lv 185 hi 221

it 35 no 76 sk 113 ru 152 zh(CM) 192 ar 232

nl 42 sv 82 pl 120 uk 159 zh(CK) 197

es 49 fi 88 ro 127 bg 166 ko 202
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1–1
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B-1

1-1 3-1 4-1

A-1

2-1 4-1



13

3-2 3-3 4-2
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3 13 24 000 10 4

3 13 24 000 10 6

6 38 02 197 00 0

6 29 10 022 00 2

3 13 24 000 10 1

3 13 24 000 14 2Ø125

Ø125

3 13 24 000 11 1

3 13 24 000 11 0

3 02 29 216 00 5
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deOriginalbetriebsanleitung.

Verwendete Symbole, Abkürzungen und Begriffe.

Symbol, Zeichen Erklärung
Allgemeines Verbotszeichen. Diese Handlung ist verboten!

Rotierende Teile des Elektrowerkzeugs nicht berühren.

Den Anweisungen im nebenstehenden Text oder Grafik folgen!

Die beiliegenden Dokumente wie Betriebsanleitung und Allgemeine Sicherheitshinweise 
unbedingt lesen.
Vor diesem Arbeitsschritt den Netzstecker aus der Netzsteckdose ziehen. Sonst besteht 
Verletzungsgefahr durch unbeabsichtigtes Anlaufen des Elektrowerkzeugs.
Beim Arbeiten Augenschutz benutzen.

Beim Arbeiten Gehörschutz benutzen.

Beim Arbeiten Handschutz benutzen.

Das Elektrowerkzeug immer mit zwei Händen bedienen.

Eine berührbare Oberfläche ist sehr heiß und dadurch gefährlich.

Griffbereich

Einschalten

Ausschalten

arretiert

nicht arretiert

Zusatzinformation.

Bestätigt die Konformität des Elektrowerkzeugs mit den Richtlinien der Europäischen 
Gemeinschaft.
Bestätigt die Konformität des Elektrowerkzeugs mit den nationalen technischen Vor-
schriften der Zollunion (Belarus, Russland, Kirgisistan, Kasachstan und Armenien). 

Dieser Hinweis zeigt eine möglicherweise gefährliche Situation an, die zu ernsten Verlet-
zungen oder zum Tod führen kann.
Ausgemusterte Elektrowerkzeuge und andere elektrotechnische und elektrische Erzeug-
nisse getrennt sammeln und einer umweltgerechten Wiederverwertung zuführen.
Erzeugnis mit doppelter oder verstärkter Isolierung

~ (a. c.) Wechselstrom
(Ax – Zx) Kennzeichnung für interne Zwecke
(**) Kann Ziffern oder Buchstaben enthalten
*** Teilweise Lieferumfang

WARNUNG
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Zu Ihrer Sicherheit.
Lesen Sie alle Sicherheitshinweise 
und Anweisungen. Versäumnisse bei 

der Einhaltung der Sicherheitshinweise und Anwei-
sungen können elektrischen Schlag, Brand und/oder 
schwere Verletzungen verursachen.
Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und Anwei-
sungen für die Zukunft auf.

Verwenden Sie dieses Elektrowerkzeug nicht, 
bevor Sie diese Betriebsanleitung sowie die bei-
liegenden „Allgemeinen Sicherheitshinweise“ 

(Schriftennummer 3 41 30 054 06 1) gründlich gelesen 
und vollständig verstanden haben. Bewahren Sie die 
genannten Unterlagen zum späteren Gebrauch auf und 
überreichen Sie diese bei einer Weitergabe oder Ver-
äußerung des Elektrowerkzeugs.
Beachten Sie ebenso die einschlägigen nationalen 
Arbeitsschutzbestimmungen.

Bestimmung des Elektrowerkzeugs:
Handgeführter Winkelschleifer zum Trockenschleifen, 
Drahtbürsten und Trennen von Metallen und Stein mit 
den von FEIN zugelassenen Einsatzwerkzeugen und 
Zubehör in wettergeschützter Umgebung ohne Ver-
wendung flüssiger Kühlmittel.
Dieses Elektrowerkzeug ist auch für den Gebrauch an 
Wechselstromgeneratoren mit ausreichender Leistung 
gedacht, die der Norm ISO 8528, Ausführungsklasse 
G2 entsprechen. Dieser Norm wird insbesondere nicht 
entsprochen, wenn der sogenannte Klirrfaktor 10 % 
überschreitet. Im Zweifel informieren Sie sich über den 
von Ihnen benutzten Generator.
Beachten Sie dabei die Betriebsanleitung und die natio-
nalen Vorschriften für die Installation und den Betrieb 
des Wechselstromgenerators.

Zeichen Einheit international Einheit national Erklärung
n /min, min-1, rpm, 

r/min
/min Bemessungsdrehzahl

P1 W W Leistungsaufnahme
P2 W W Leistungsabgabe
U V V Bemessungsspannung
f Hz Hz Frequenz
M... mm mm Maß, metrisches Gewinde
Ø mm mm Durchmesser eines runden Teils

mm mm ØD=max. Durchmesser Schleif-/Trenn-
scheibe
ØH=Durchmesser der Aufnahmebohrung
T=Dicke der Schleif-/Trennscheibe

mm mm ØD=max. Durchmesser Schleifteller

mm mm M=Gewinde für Spannflansch / Einsatzwerk-
zeug
l=Länge der Gewindespindel

mm mm ØD=max. Durchmesser Topfbürste
M=Gewinde für Spannflansch / Einsatzwerk-
zeug
T=max. Drahtlänge

kg kg Gewicht entsprechend EPTA-Procedure 01

LpA dB dB Schalldruckpegel
LwA dB dB Schallleistungspegel
K... Unsicherheit

m/s2 m/s2 Schwingungsemissionswert nach EN 60745 
(Vektorsumme dreier Richtungen)

h,AG m/s2 m/s2 mittlerer Schwingungswert für 
Winkelschleifen

h,DS m/s2 m/s2 mittlerer Schwingungswert für Schleifen mit 
Schleifblatt

m, s, kg, A, mm, V, 
W, Hz, N, °C, dB, 
min, m/s2 
°

m, s, kg, A, mm, V, 
W, Hz, N, °C, dB, 
min, m/s2 
°

Basis- und abgeleitete Einheiten aus dem 
Internationalen Einheitensystem SI.

WARNUNG
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Das Elektrowerkzeug ist nicht bestimmt für die Bear-
beitung von Leichtmetallen und für Polierarbeiten. Für 
Schäden durch nicht bestimmungsgemäßen Gebrauch 
haftet allein der Benutzer.
Allgemein anerkannte Unfallverhütungsvorschriften 
und beigelegte Sicherheitshinweise müssen beachtet 
werden.

Gemeinsame Sicherheitshinweise zum Schleifen, 
Sandpapierschleifen, Arbeiten mit Drahtbürsten 
und Trennschleifen
Dieses Elektrowerkzeug ist zu verwenden als Schleifer, 
Sandpapierschleifer, Drahtbürste und Trennschleifma-
schine. Beachten Sie alle Sicherheitshinweise, Anwei-
sungen, Darstellungen und Daten, die Sie mit dem Gerät 
erhalten. Wenn Sie die folgenden Anweisungen nicht 
beachten, kann es zu elektrischem Schlag, Feuer 
und/oder schweren Verletzungen kommen.
Dieses Elektrowerkzeug ist nicht geeignet zum Polieren. 
Verwendungen für die das Elektrowerkzeug nicht vor-
gesehen ist, können Gefährdungen und Verletzungen 
verursachen.
Verwenden Sie kein Zubehör, das vom Hersteller nicht 
speziell für dieses Elektrowerkzeug vorgesehen und 
empfohlen wurde. Nur weil Sie das Zubehör an Ihrem 
Elektrowerkzeug befestigen können, garantiert das 
keine sichere Verwendung.
Die zulässige Drehzahl des Einsatzwerkzeugs muss min-
destens so hoch sein wie die auf dem Elektrowerkzeug 
angegebene Höchstdrehzahl. Zubehör, das sich schnel-
ler als zulässig dreht, kann zerbrechen und umherflie-
gen.
Außendurchmesser und Dicke des Einsatzwerkzeugs 
müssen den Maßangaben Ihres Elektrowerkzeugs ent-
sprechen. Falsch bemessene Einsatzwerkzeuge können 
nicht ausreichend abgeschirmt oder kontrolliert wer-
den.
Einsatzwerkzeuge mit Gewindeeinsatz müssen genau 
auf das Gewinde der Schleifspindel passen. Bei Einsatz-
werkzeugen, die mittels Flansch montiert werden, muss 
der Lochdurchmesser des Einsatzwerkzeugs zum Auf-
nahmedurchmesser des Flansches passen. Einsatz-
werkzeuge, die nicht genau am Elektrowerkzeug 
befestigt werden, drehen sich ungleichmäßig, vibrieren 
sehr stark und können zum Verlust der Kontrolle füh-
ren.
Verwenden Sie keine beschädigten Einsatzwerkzeuge. 
Kontrollieren Sie vor jeder Verwendung Einsatzwerk-
zeuge wie Schleifscheiben auf Absplitterungen und 
Risse, Schleifteller auf Risse, Verschleiß oder starke 
Abnutzung, Drahtbürsten auf lose oder gebrochene 
Drähte. Wenn das Elektrowerkzeug oder das Einsatz-
werkzeug herunterfällt, überprüfen Sie, ob es beschä-
digt ist, oder verwenden Sie ein unbeschädigtes 
Einsatzwerkzeug. Wenn Sie das Einsatzwerkzeug kont-
rolliert und eingesetzt haben, halten Sie und in der Nähe 
befindliche Personen sich außerhalb der Ebene des 
rotierenden Einsatzwerkzeugs auf und lassen Sie das 
Elektrowerkzeug eine Minute lang mit Höchstdrehzahl 
laufen. Beschädigte Einsatzwerkzeuge brechen meist in 
dieser Testzeit.

Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung. Verwenden 
Sie je nach Anwendung Vollgesichtsschutz, Augen-
schutz oder Schutzbrille. Soweit angemessen, tragen 
Sie Staubmaske, Gehörschutz, Schutzhandschuhe oder 
Spezialschürze, die kleine Schleif- und Materialpartikel 
von Ihnen fernhält. Die Augen sollen vor herumflie-
genden Fremdkörpern geschützt werden, die bei ver-
schiedenen Anwendungen entstehen. Staub- oder 
Atemschutzmaske müssen den bei der Anwendung 
entstehenden Staub filtern. Wenn Sie lange lautem 
Lärm ausgesetzt sind, können Sie einen Hörverlust 
erleiden.
Achten Sie bei anderen Personen auf sicheren Abstand 
zu Ihrem Arbeitsbereich. Jeder, der den Arbeitsbereich 
betritt, muss persönliche Schutzausrüstung tragen. 
Bruchstücke des Werkstücks oder gebrochener Ein-
satzwerkzeuge können wegfliegen und Verletzungen 
auch außerhalb des direkten Arbeitsbereichs verursa-
chen.
Halten Sie das Elektrowerkzeug nur an den isolierten 
Griffflächen, wenn Sie Arbeiten ausführen, bei denen 
das Einsatzwerkzeug verborgene Stromleitungen oder 
das eigene Netzkabel treffen kann. Der Kontakt mit 
einer spannungsführenden Leitung kann auch metallene 
Geräteteile unter Spannung setzen und zu einem elek-
trischen Schlag führen.
Halten Sie das Netzkabel von sich drehenden Einsatz-
werkzeugen fern. Wenn Sie die Kontrolle über das 
Gerät verlieren, kann das Netzkabel durchtrennt oder 
erfasst werden und Ihre Hand oder Ihr Arm in das sich 
drehende Einsatzwerkzeug geraten.
Legen Sie das Elektrowerkzeug niemals ab, bevor das 
Einsatzwerkzeug völlig zum Stillstand gekommen ist. 
Das sich drehende Einsatzwerkzeug kann in Kontakt 
mit der Ablagefläche geraten, wodurch Sie die Kon-
trolle über das Elektrowerkzeug verlieren können.
Lassen Sie das Elektrowerkzeug nicht laufen, während 
Sie es tragen. Ihre Kleidung kann durch zufälligen Kon-
takt mit dem sich drehenden Einsatzwerkzeug erfasst 
werden, und das Einsatzwerkzeug sich in Ihren Körper 
bohren.
Reinigen Sie regelmäßig die Lüftungsschlitze Ihres Elek-
trowerkzeugs. Das Motorgebläse zieht Staub in das 
Gehäuse, und eine starke Ansammlung von Metallstaub 
kann elektrische Gefahren verursachen.
Verwenden Sie das Elektrowerkzeug nicht in der Nähe 
brennbarer Materialien. Funken können diese Materi-
alien entzünden.
Verwenden Sie keine Einsatzwerkzeuge, die flüssige 
Kühlmittel erfordern. Die Verwendung von Wasser 
oder anderen flüssigen Kühlmitteln kann zu einem 
elektrischen Schlag führen.

Rückschlag und entsprechende Sicherheitshin-
weise
Rückschlag ist die plötzliche Reaktion infolge eines 
hakenden oder blockierten drehenden Einsatzwerk-
zeugs, wie Schleifscheibe, Schleifteller, Drahtbürste 
usw. Verhaken oder Blockieren führt zu einem abrup-
ten Stopp des rotierenden Einsatzwerkzeugs. Dadurch 
wird ein unkontrolliertes Elektrowerkzeug gegen die 
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Drehrichtung des Einsatzwerkzeugs an der Blockier-
stelle beschleunigt.
Wenn z. B. eine Schleifscheibe im Werkstück hakt 
oder blockiert, kann sich die Kante der Schleifscheibe, 
die in das Werkstück eintaucht, verfangen und dadurch 
die Schleifscheibe ausbrechen oder einen Rückschlag 
verursachen. Die Schleifscheibe bewegt sich dann auf 
die Bedienperson zu oder von ihr weg, je nach Dreh-
richtung der Scheibe an der Blockierstelle. Hierbei kön-
nen Schleifscheiben auch brechen.
Ein Rückschlag ist die Folge eines falschen oder fehler-
haften Gebrauchs des Elektrowerkzeugs. Er kann durch 
geeignete Vorsichtsmaßnahmen, wie nachfolgend 
beschrieben, verhindert werden.
Halten Sie das Elektrowerkzeug gut fest und bringen Sie 
Ihren Körper und Ihre Arme in eine Position, in der Sie 
die Rückschlagkräfte abfangen können. Verwenden Sie 
immer den Zusatzgriff, falls vorhanden, um die größt-
mögliche Kontrolle über Rückschlagkräfte oder Reakti-
onsmomente beim Hochlauf zu haben. Die 
Bedienperson kann durch geeignete Vorsichtsmaß-
nahmen die Rückschlag- und Reaktionskräfte beherr-
schen.
Bringen Sie Ihre Hand nie in die Nähe sich drehender 
Einsatzwerkzeuge. Das Einsatzwerkzeug kann sich 
beim Rückschlag über Ihre Hand bewegen.
Meiden Sie mit Ihrem Körper den Bereich, in den das 
Elektrowerkzeug bei einem Rückschlag bewegt wird. 
Der Rückschlag treibt das Elektrowerkzeug in die Rich-
tung entgegengesetzt zur Bewegung der Schleifscheibe 
an der Blockierstelle.
Arbeiten Sie besonders vorsichtig im Bereich von Ecken, 
scharfen Kanten usw. Verhindern Sie, dass Einsatz-
werkzeuge vom Werkstück zurückprallen und verklem-
men. Das rotierende Einsatzwerkzeug neigt bei Ecken, 
scharfen Kanten oder wenn es abprallt, dazu, sich zu 
verklemmen. Dies verursacht einen Kontrollverlust 
oder Rückschlag.
Verwenden Sie kein Ketten- oder gezähntes Sägeblatt. 
Solche Einsatzwerkzeuge verursachen häufig einen 
Rückschlag oder den Verlust der Kontrolle über das 
Elektrowerkzeug.

Besondere Sicherheitshinweise zum Schleifen 
und Trennschleifen
Verwenden Sie ausschließlich die für Ihr Elektrowerk-
zeug zugelassenen Schleifkörper und die für diese 
Schleifkörper vorgesehene Schutzhaube. Schleifkörper, 
die nicht für das Elektrowerkzeug vorgesehen sind, 
können nicht ausreichend abgeschirmt werden und 
sind unsicher.
Gekröpfte Schleifscheiben müssen so montiert werden, 
dass ihre Schleiffläche nicht über der Ebene des Schutz-
haubenrandes hervorsteht. Eine unsachgemäß mon-
tierte Schleifscheibe, die über die Ebene des 
Schutzhaubenrandes hinausragt, kann nicht ausrei-
chend abgeschirmt werden.

Die Schutzhaube muss sicher am Elektrowerkzeug 
angebracht und für ein Höchstmaß an Sicherheit so ein-
gestellt sein, dass der kleinstmögliche Teil des Schleif-
körpers offen zum Bediener zeigt. Die Schutzhaube 
hilft, die Bedienperson vor Bruchstücken, zufälligem 
Kontakt mit dem Schleifkörper sowie Funken, die Klei-
dung entzünden könnten, zu schützen.
Schleifkörper dürfen nur für die empfohlenen Einsatz-
möglichkeiten verwendet werden. Z. B.: Schleifen Sie 
nie mit der Seitenfläche einer Trennscheibe. Trenn-
scheiben sind zum Materialabtrag mit der Kante der 
Scheibe bestimmt. Seitliche Krafteinwirkung auf diese 
Schleifkörper kann sie zerbrechen.
Verwenden Sie immer unbeschädigte Spannflansche in 
der richtigen Größe und Form für die von Ihnen gewähl-
te Schleifscheibe. Geeignete Flansche stützen die 
Schleifscheibe und verringern so die Gefahr eines 
Schleifscheibenbruchs. Flansche für Trennscheiben 
können sich von den Flanschen für andere Schleifschei-
ben unterscheiden.
Verwenden Sie keine abgenutzten Schleifscheiben von 
größeren Elektrowerkzeugen. Schleifscheiben für grö-
ßere Elektrowerkzeuge sind nicht für die höheren 
Drehzahlen von kleineren Elektrowerkzeugen ausge-
legt und können brechen.

Weitere besondere Sicherheitshinweise zum 
Trennschleifen
Vermeiden Sie ein Blockieren der Trennscheibe oder zu 
hohen Anpressdruck. Führen Sie keine übermäßig tiefen 
Schnitte aus. Eine Überlastung der Trennscheibe 
erhöht deren Beanspruchung und die Anfälligkeit zum 
Verkanten oder Blockieren und damit die Möglichkeit 
eines Rückschlags oder Schleifkörperbruchs.
Meiden Sie den Bereich vor und hinter der rotierenden 
Trennscheibe. Wenn Sie die Trennscheibe im Werk-
stück von sich wegbewegen, kann im Falle eines Rück-
schlags das Elektrowerkzeug mit der sich drehenden 
Scheibe direkt auf Sie zugeschleudert werden.
Falls die Trennscheibe verklemmt oder Sie die Arbeit 
unterbrechen, schalten Sie das Gerät aus und halten Sie 
es ruhig, bis die Scheibe zum Stillstand gekommen ist. 
Versuchen Sie nie, die noch laufende Trennscheibe aus 
dem Schnitt zu ziehen, sonst kann ein Rückschlag erfol-
gen. Ermitteln und beheben Sie die Ursache für das 
Verklemmen.
Schalten Sie das Elektrowerkzeug nicht wieder ein, 
solange es sich im Werkstück befindet. Lassen Sie die 
Trennscheibe erst ihre volle Drehzahl erreichen, bevor 
Sie den Schnitt vorsichtig fortsetzen. Anderenfalls kann 
die Scheibe verhaken, aus dem Werkstück springen 
oder einen Rückschlag verursachen.
Stützen Sie Platten oder große Werkstücke ab, um das 
Risiko eines Rückschlags durch eine eingeklemmte 
Trennscheibe zu vermindern. Große Werkstücke kön-
nen sich unter ihrem eigenen Gewicht durchbiegen. 
Das Werkstück muss auf beiden Seiten der Scheibe 
abgestützt werden, und zwar sowohl in der Nähe des 
Trennschnitts als auch an der Kante.
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Seien Sie besonders vorsichtig bei Tauchschnitten in 
bestehende Wände oder andere nicht einsehbare 
Bereiche. Die eintauchende Trennscheibe kann beim 
Schneiden in Gas- oder Wasserleitungen, elektrische 
Leitungen oder andere Objekte einen Rückschlag ver-
ursachen.

Besondere Sicherheitshinweise zum Sandpapier-
schleifen
Benutzen Sie keine überdimensionierten Schleifblätter, 
sondern befolgen Sie die Herstellerangaben zur Schleif-
blattgröße. Schleifblätter, die über den Schleifteller hin-
ausragen, können Verletzungen verursachen sowie 
zum Blockieren, Zerreißen der Schleifblätter oder zum 
Rückschlag führen.

Besondere Sicherheitshinweise zum Arbeiten mit 
Drahtbürsten
Beachten Sie, dass die Drahtbürste auch während des 
üblichen Gebrauchs Drahtstücke verliert. Überlasten Sie 
die Drähte nicht durch zu hohen Anpressdruck. Weg-
fliegende Drahtstücke können sehr leicht durch dünne 
Kleidung und/oder die Haut dringen.
Wird eine Schutzhaube empfohlen, verhindern Sie, dass 
sich Schutzhaube und Drahtbürste berühren können. 
Teller- und Topfbürsten können durch Anpressdruck 
und Zentrifugalkräfte ihren Durchmesser vergrößern.

Weitere Sicherheitshinweise
Tragen Sie keine leicht entzündliche Kleidung. Funken 
können diese Kleidung entzünden.
Verwenden Sie elastische Zwischenlagen, wenn diese 
zusammen mit dem Schleifkörper geliefert werden.
Gekröpfte Schleifscheiben müssen so montiert werden, 
dass ihre Schleiffläche 2 mm gegenüber der Unterkante 
der Schutzhaube zurücksteht. Schleifkörper, die nicht 
diese Vorgaben erfüllen, können nicht ausreichend 
abgeschirmt werden und sind nicht zulässig.
Vergewissern Sie sich, dass die Einsatzwerkzeuge nach 
den Anweisungen des Herstellers montiert sind. Die 
montierten Einsatzwerkzeuge müssen sich frei drehen 
können. Falsch montierte Einsatzwerkzeuge können 
sich bei der Arbeit lösen und herausgeschleudert wer-
den.
Handhaben Sie Schleifkörper sorgsam und bewahren 
Sie diese nach den Anweisungen des Herstellers auf. 
Beschädigte Schleifkörper können Risse bekommen 
und bei der Arbeit zerbersten.
Achten Sie bei der Verwendung von Einsatzwerkzeugen 
mit Gewindeeinsatz darauf, dass das Gewinde im Ein-
satzwerkzeug lang genug ist, um die Spindellänge des 
Elektrowerkzeugs aufzunehmen. Das Gewinde im Ein-
satzwerkzeug muss zum Gewinde auf der Spindel pas-
sen. Falsch montierte Einsatzwerkzeuge können sich 
während des Betriebs lösen und Verletzungen verursa-
chen.
Richten Sie das Elektrowerkzeug nicht gegen sich 
selbst, andere Personen oder Tiere. Es besteht Verlet-
zungsgefahr durch scharfe oder heiße Einsatzwerk-
zeuge.

Achten Sie auf verdeckt liegende elektrische Leitungen, 
Gas- und Wasserrohre. Kontrollieren Sie vor Arbeits-
beginn den Arbeitsbereich z. B. mit einem Metallor-
tungsgerät.
Verwenden Sie eine stationäre Absauganlage, blasen 
Sie häufig die Lüftungsschlitze aus und schalten Sie 
einen Fehlerstromschutzschalter (RCD) vor. Bei extre-
men Einsatzbedingungen kann sich bei der Bearbeitung 
von Metallen leitfähiger Staub im Innern des Elek-
trowerkzeuges absetzen. Die Schutzisolierung des 
Elektrowerkzeuges kann beeinträchtigt werden.
Es ist verboten Schilder und Zeichen auf das Elek-
trowerkzeug zu schrauben oder zu nieten. Eine beschä-
digte Isolierung bietet keinen Schutz gegen elektrischen 
Schlag. Verwenden Sie Klebeschilder.
Arbeiten Sie immer mit dem Zusatzhandgriff. Der 
Zusatzhandgriff gewährleistet eine zuverlässige Füh-
rung des Elektrowerkzeugs.
Nach Bearbeitung gipshaltiger Materialien: Reinigen 
Sie die Lüftungsöffnungen des Elektrowerkzeugs und 
des Schaltschiebers mit trockener und ölfreier Druck-
luft. Andernfalls kann sich gipshaltiger Staub im Gehäu-
se des Elektrowerkzeugs und am Schaltelement 
absetzen und in Verbindung mit Luftfeuchtigkeit aus-
härten. Das kann zu Beeinträchtigungen am Schaltme-
chanismus führen.
Prüfen Sie vor der Inbetriebnahme die Netzanschluss-
leitung und den Netzstecker auf Beschädigungen.
Empfehlung: Betreiben Sie das Elektrowerkzeug immer 
über einen Fehlerstromschutzschalter (RCD) mit 
Bemessungsfehlerstrom von 30 mA oder weniger.

Hand-Arm-Vibrationen
Der in diesen Anweisungen angegebene Schwingungs-
pegel ist entsprechend einem in EN 60745 genormten 
Messverfahren gemessen worden und kann für den 
Vergleich von Elektrowerkzeugen miteinander ver-
wendet werden. Er eignet sich auch für eine vorläufige 
Einschätzung der Schwingungsbelastung.
Der angegebene Schwingungspegel repräsentiert die 
hauptsächlichen Anwendungen des Elektrowerkzeugs. 
Wenn allerdings das Elektrowerkzeug für andere 
Anwendungen, mit abweichenden Einsatzwerkzeugen 
oder ungenügender Wartung eingesetzt wird, kann der 
Schwingungspegel abweichen. Dies kann die Schwin-
gungsbelastung über den gesamten Arbeitszeitraum 
deutlich erhöhen.
Für eine genaue Abschätzung der Schwingungsbelas-
tung sollten auch die Zeiten berücksichtigt werden, in 
denen das Gerät abgeschaltet ist oder zwar läuft, aber 
nicht tatsächlich im Einsatz ist. Dies kann die 
Schwingungsbelastung über den gesamten Arbeitszeit-
raum deutlich reduzieren.
Legen Sie zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen zum 
Schutz des Bedieners vor der Wirkung von Schwin-
gungen fest wie zum Beispiel: Wartung von Elek-
trowerkzeug und Einsatzwerkzeugen, Warmhalten der 
Hände, Organisation der Arbeitsabläufe.

Umgang mit gefährdenden Stäuben
Bei Werkstoff abtragenden Arbeitsvorgängen mit die-
sem Werkzeug entstehen Stäube, die gefährlich sein 
können.
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Berühren oder Einatmen von einigen Stäuben z. B. von 
Asbest und asbesthaltigen Materialien, bleihaltigem 
Anstrich, Metall, einigen Holzarten, Mineralien, Silikat-
partikeln von gesteinshaltigen Werkstoffen, Farblöse-
mitteln, Holzschutzmitteln, Antifouling für 
Wasserfahrzeuge kann bei Personen allergische Reakti-
onen und/oder Atemwegserkrankungen, Krebs, Fort-
pflanzungsschäden auslösen. Das Risiko durch das 
Einatmen von Stäuben hängt von der Exposition ab. 
Verwenden Sie eine auf den entstehenden Staub abge-
stimmte Absaugung sowie persönliche Schutzausrüs-
tungen und sorgen Sie für eine gute Belüftung des 
Arbeitsplatzes. Überlassen Sie das Bearbeiten von 
asbesthaltigen Material nur den Fachleuten.
Holzstaub und Leichtmetallstaub, heiße Mischungen aus 
Schleifstaub und chemischen Stoffen können sich unter 
ungünstigen Bedingungen selbst entzünden oder eine 
Explosion verursachen. Vermeiden Sie Funkenflug in 
Richtung Staubbehälter sowie Überhitzung des Elek-
trowerkzeugs und des Schleifguts, leeren Sie rechtzeitig 
den Staubbehälter, beachten Sie die Bearbeitungshin-
weise des Werkstoffherstellers sowie die in Ihrem Land 
gültigen Vorschriften für die zu bearbeitenden Materi-
alien.

Bedienungshinweise.
Betätigen Sie den Arretierungsknopf (siehe 
Seite 5) nur bei stillstehendem Motor. Andernfalls 

kann das Elektrowerkzeug beschädigt werden.

Ausstattung
Der Sanftanlauf dient dazu, die Reaktionskräfte beim 
Einschalten und Hochlaufen des Elektrowerkzeuges auf 
die Leerlaufdrehzahl zu reduzieren.
Der Wiederanlaufschutz verhindert, dass das Elek-
trowerkzeug selbsttätig wieder anläuft, wenn während 
des Betriebes die Stromzufuhr unterbrochen wurde. 
Schalten Sie in diesem Fall das Elektrowerkzeug aus, 
überprüfen Sie die Stromzufuhr und schalten Sie das 
Elektrowerkzeug anschließend wieder ein.

Instandhaltung und Kundendienst.
Bitte beachten Sie, dass Elektrowerkzeuge grund-
sätzlich nur durch Elektrofachkräfte repariert, 

gewartet und geprüft werden dürfen, da durch unsach-
gemäße Instandsetzung erhebliche Gefährdungen für 
den Benutzer entstehen können.

Bei extremen Einsatzbedingungen kann sich 
bei der Bearbeitung von Metallen leitfähiger 
Staub im Innern des Elektrowerkzeugs 

absetzen. Die Schutzisolierung des Elektrowerkzeugs 
kann beeinträchtigt werden. Blasen Sie häufig den 
Innenraum des Elektrowerkzeugs durch die Lüftungs-
schlitze mit trockener und ölfreier Druckluft aus und 
schalten Sie einen Fehlerstrom-Schutzschalter (FI) vor. 
Bei Bearbeitung gipshaltiger Materialien kann sich Staub 
im Innern des Elektrowerkzeugs und am Schaltelement 
absetzen und in Verbindung mit Luftfeuchtigkeit aus-
härten. Das kann zu Beeinträchtigungen am Schaltme-
chanismus führen. Blasen Sie häufig den Innenraum des 
Elektrowerkzeugs durch die Lüftungsöffnungen und 
das Schaltelement mit trockener und ölfreier Druckluft 
aus.

Produkte, die mit Asbest in Berührung gekommen sind, 
dürfen nicht zur Reparatur gegeben werden. Entsorgen 
Sie mit Asbest kontaminierte Produkte entsprechend 
den im Land gültigen Vorschriften zur Entsorgung 
asbesthaltiger Abfälle.
Wenden Sie sich mit reparaturbedürftigen FEIN Elek-
trowerkzeugen und Zubehören bitte an Ihren FEIN 
Kundendienst. Die Adresse finden Sie im Internet unter 
www.fein.com.
Erneuern Sie Aufkleber und Warnhinweise am Elek-
trowerkzeug bei Alterung und Verschleiß.
Wenn die Anschlussleitung des Elektrowerkzeugs 
beschädigt ist, muss sie durch den Hersteller oder sei-
nen Vertreter ersetzt werden.
Die aktuelle Ersatzteilliste dieses Elektrowerkzeuges 
finden Sie im Internet unter www.fein.com.
Verwenden Sie nur Originalersatzteile.
Folgende Teile können Sie bei Bedarf selbst 
austauschen:
Einsatzwerkzeuge, Zusatzhandgriff, Spannflansche, 
Schutzhaube, Handschutz

Gewährleistung und Garantie.
Die Gewährleistung auf das Erzeugnis gilt gemäß den 
gesetzlichen Regelungen im Lande des Inverkehrbrin-
gens. Darüber hinaus leistet FEIN Garantie entspre-
chend der FEIN-Hersteller-Garantieerklärung.
Im Lieferumfang Ihres Elektrowerkzeugs kann auch nur 
ein Teil des in dieser Betriebsanleitung beschriebenen 
oder abgebildeten Zubehörs enthalten sein.

Konformitätserklärung.
Die CE-Erklärung gilt nur für Länder der Europäischen 
Union und der EFTA (European Free Trade Associa-
tion) und nur für Produkte, die für den EU- oder EFTA-
Markt bestimmt sind.
Die Firma FEIN erklärt in alleiniger Verantwortung, dass 
dieses Produkt den auf der letzten Seite dieser 
Betriebsanleitung angegebenen einschlägigen Bestim-
mungen entspricht.
Technische Unterlagen bei: C. & E. Fein GmbH, 
D-73529 Schwäbisch Gmünd

Umweltschutz, Entsorgung.
Verpackungen, ausgemusterte Elektrowerkzeuge und 
Zubehör einer umweltgerechten Wiederverwertung 
zuführen.
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Zubehörauswahl (siehe Seite 12/13/14).
Verwenden Sie nur original FEIN-Zubehör. Das Zube-
hör muss für den Elektrowerkzeug-Typ bestimmt sein.

A-1 Schutzhaube zum Trennen, Typ A
B-1 Schutzhaube zum Schleifen, Typ B
1-1 Schruppscheibe, Typ 27
2-1 Trennscheibe
3-1 Lamellenschleifteller
3-2 Stützteller für Fiberschleifscheiben, Fiberschleif-

scheiben
(nur mit dem mitgelieferten Stützteller-Spannmit-
tel anbringen)

3-3 Schleifteller mit Klett, Haft-Schleifblätter, 
Haftschleifvlies, Schwämme
(verwenden Sie einen passenden Gabelschlüssel)

4-1 Stahldraht-Kegelbürste
4-2 Stahldraht-Topfbürste, Lamellenschleifräder 

(verwenden Sie einen passenden Gabelschlüssel)
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enTranslation of the Original Instructions.

Symbols, abbreviations and terms used.

Symbol, character Explanation

General prohibition sign. This action is prohibited.

Do not touch the rotating parts of the power tool.

Observe the instructions in the text or graphic opposite!

Make sure to read the enclosed documents such as the Instruction Manual and the General 
Safety Instructions.

Before commencing this work step, pull the mains plug out of the socket. Otherwise there 
will be danger of injury if the power tool should start unintentionally.

Use eye protection during operation.

Use ear protection during operation.

Use protective gloves during operation.

Always operate the power tool with two hands.

A surface that can be touched may be very hot and thus hazardous.

Gripping surface

Switching on

Switching off

Locked

Not locked

Additional information.

Confirms the conformity of the power tool with the directives of the European 
Community.

This sign indicates a possible dangerous situation that could cause severe or fatal injury.

Worn out power tools and other electrotechnical and electrical products should be sorted 
separately for environmental-friendly recycling.

Product with double or reinforced insulation

~ (a. c.) Alternating current

(Ax – Zx) Marking for internal purposes

(**) May contain numbers and letters

*** Partially in delivery scope

WARNING
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For your safety.
Read all safety warnings and all 
instructions. Failure to follow the 

warnings and instructions may result in electric shock, 
fire and/or serious injury.
Save all warnings and instructions for future reference.

Do not use this power tool before you have 
thoroughly read and completely understood this 
Instruction Manual and the enclosed “General 

Safety Instructions” (document number 
3 41 30 054 06 1). The documents mentioned should 
be kept for later use and enclosed with the power tool, 
should it be passed on or sold.
Please also observe the relevant national industrial 
safety regulations.

Intended use of the power tool:
Hand-guided angle grinder for dry grinding, wire brush-
ing and cutting of metal and stone in weather-protected 
environments without the use of liquid coolants, using 
the application tools and accessories recommended by 
FEIN.
This power tool is also suitable for use with AC gener-
ators with sufficient power output that correspond to 
the Standard ISO 8528, design type G2. This Standard 
is particularly not complied with when the so-called dis-
tortion factor exceeds 10 %. When in doubt, please 
refer to the generator instruction/specification guide.
Observe the operating instructions and the national 
regulations for the installation and operation of the AC 
generator.
The power tool is not intended for working light metals 
and for polishing. The operator is solely liable for any 
damage caused by use not as intended for.

Character Unit of measurement, 
international

Unit of measurement, 
national

Explanation

n /min, min-1, rpm, 
r/min

rpm Rated speed

P1 W W Power input
P2 W W Output
U V V Rated voltage
f Hz Hz Frequency
M... mm mm Size of metric thread
Ø mm mm Diameter of a round part

mm mm ØD=Max. diameter of grinding/cutting disc
ØH=Diameter of mounting hole
T=Thickness of grinding/cutting disc

mm mm ØD=Max. sanding pad diameter

mm mm M=Thread for clamping flange / application 
tool
l=Length of mounting thread

mm mm ØD=max. cup brush diameter
M=Thread for clamping flange / application 
tool
T=max. wire length

kg kg Weight according to EPTA-Procedure 01

LpA dB dB Sound pressure level
LwA dB dB Sound power level
K... Uncertainty

m/s2 m/s2 Vibrational emission value according to 
EN 60745 (vector sum of three directions)

h,AG m/s2 m/s2 Mean vibrational value for angle grinding

h,DS m/s2 m/s2 Mean vibrational value for sanding with sand-
ing sheet

m, s, kg, A, mm, V, 
W, Hz, N, °C, dB, 
min, m/s2

°

m, s, kg, A, mm, V, 
W, Hz, N, °C, dB, 
min, m/s2

°

Basic and derived units of measurement from 
the international system of units SI.

WARNING
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Generally recognized accident prevention regulations 
and enclosed safety instructions must be observed.

Safety Warnings common for Grinding, Sanding, 
Wire Brushing or Abrasive Cutting Off Operations
This power tool is intended to function as a grinder, 
sander, wire brush or cut-off tool. Read all safety warn-
ings, instructions, illustrations and specifications pro-
vided with this power tool. Failure to follow all 
instructions listed below may result in electric shock, 
fire and/or serious injury.
Operations such as polishing are not recommended to 
be performed with this power tool. Operations for 
which the power tool was not designed may create a 
hazard and cause personal injury.
Do not use accessories which are not specifically 
designed and recommended by the tool manufacturer. 
Just because the accessory can be attached to your 
power tool, it does not assure safe operation.
The rated speed of the accessory must be at least equal 
to the maximum speed marked on the power tool. 
Accessories running faster than their rated speed can 
break and fly apart.
The outside diameter and the thickness of your acces-
sory must be within the capacity rating of your power 
tool. Incorrectly sized accessories cannot be adequately 
guarded or controlled.
Threaded mounting of accessories must match the 
grinder spindle thread. For accessories mounted by 
flanges, the arbour hole of the accessory must fit the 
locating diameter of the flange. Accessories that do not 
match the mounting hardware of the power tool will 
run out of balance, vibrate excessively and may cause 
loss of control.
Do not use a damaged accessory. Before each use 
inspect the accessory such as abrasive wheels for chips 
and cracks, backing pad for cracks, tear or excess 
wear, wire brush for loose or cracked wires. If power 
tool or accessory is dropped, inspect for damage or 
install an undamaged accessory. After inspecting and 
installing an accessory, position yourself and bystand-
ers away from the plane of the rotating accessory and 
run the power tool at maximum no-load speed for one 
minute. Damaged accessories will normally break apart 
during this testtime.
Wear personal protective equipment. Depending on 
application, use face shield, safety goggles or safety 
glasses. Where appropriate, wear dust mask, hearing 
protectors, gloves and workshop apron capable of stop-
ping small abrasive or workpiece fragments. The eye 
protection must be capable of stopping flying debris 
generated by various operations. The dust mask or res-
pirator must be capable of filtrating particles generated 
by your operation. Prolonged exposure to high inten-
sity noise may cause hearing loss.
Keep bystanders a safe distance away from work area. 
Anyone entering the work area must wear personal pro-
tective equipment. Fragments of workpiece or of a bro-
ken accessory may fly away and cause injury beyond 
immediate area of operation.

Hold the power tool by insulated gripping surfaces only, 
when performing an operation where the cutting acces-
sory may contact hidden wiring or its own cord. Cutting 
accessory contacting a “live” wire may make exposed 
metal parts of the power tool “live” and could give the 
operator an electric shock.
Position the cord clear of the spinning accessory. If you 
lose control of the power tool, the cord may be cut or 
snagged and your hand or arm may be pulled into the 
spinning accessory.
Never lay the power tool down until the accessory has 
come to a complete stop. The spinning accessory may 
grab the surface and pull the power tool out of your 
control.
Do not run the power tool while carrying it at your side. 
Accidental contact with the spinning accessory could 
snag your clothing, pulling the accessory into your 
body.
Regularly clean the power tool’s air vents. The motor’s 
fan will draw the dust inside the housing and excessive 
accumulation of powdered metal may cause electrical 
hazards.
Do not operate the power tool near flammable materi-
als. Sparks could ignite these materials.
Do not use accessories that require liquid coolants. 
Using water or other liquid coolants may result in elec-
trocution or shock.

Kickback and related warnings
Kickback is a sudden reaction to a pinched or snagged 
rotating wheel, backing pad, brush or any other acces-
sory. Pinching or snagging causes rapid stalling of the 
rotating accessory which in turn causes the uncon-
trolledpower tool to be forced in the direction oppo-
site of the accessory’s rotation at the point of the 
binding.
For example, if an abrasive wheel is snagged or pinched 
by the workpiece, the edge of the wheel that is entering 
into the pinch point can dig into the surface of the 
material causing the wheel to climb out or kick out. The 
wheel may either jump toward or away from the oper-
ator, depending on direction of the wheel’s movement 
at the point of pinching. Abrasive wheels may also 
break under these conditions.
Kickback is the result of power tool misuse and/or 
incorrect operating procedures or conditions and can 
be avoided by taking proper precautions as given 
below.
Maintain a firm grip on the power tool and position your 
body and arm to allow you to resist kickback forces. 
Always use auxiliary handle, if provided, for maximum 
control over kickback or torque reaction during start-
up. The operator can control torque reactions or kick-
back forces, if proper precautions are taken.
Never place your hand near the rotating accessory. 
Accessory may kickback over your hand.
Do not position your body in the area where power tool 
will move if kickback occurs. Kickback will propel the 
tool in direction opposite to the wheel’s movement at 
the point of snagging.
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Use special care when working corners, sharp edges, 
etc. Avoid bouncing and snagging the accessory. Cor-
ners, sharp edges or bouncing have a tendency to snag 
the rotating accessory and cause loss of control or kick-
back.
Do not attach a saw chain woodcarving blade or 
toothed saw blade. Such blades create frequent kick-
back and loss of control over the power tool.

Safety warnings specific for grinding and abra-
sive cutting-off operations
Use only wheel types that are recommended for your 
power tool and the specific guard designed for the 
selected wheel. Wheels for which the power tool was 
not designed cannot be adequately guarded and are 
unsafe.
The grinding surface of the centre depressed wheels 
must be mounted below the plane of the guard lip. An 
improperly mounted wheel that projects through the 
plane of the guard lip cannot be adequately protected.
The guard must be securely attached to the power tool 
and positioned for maximum safety, so the least 
amount of wheel is exposed towards the operator. The 
guard helps to protect operator from broken wheel 
fragments, accidental contact with wheel and sparks 
that could ignite clothing.
Wheels must be used only for recommended applica-
tions. For example: do not grind with the side of the cut-
off wheel. Abrasive cut-off wheels are intended for 
peripheral grinding; side forces applied to these wheels 
may cause them to shatter.
Always use undamaged wheel flanges that are of cor-
rect size and shape for your selected wheel. Proper 
wheel flanges support the wheel thus reducing the pos-
sibility of wheel breakage. Flanges for cut-off wheels 
may be different from grinding wheel flanges.
Do not use worn down wheels from larger power tools. 
Wheels intended for larger power tools are not suita-
ble for the higher speed of a smaller tool and may burst.

Additional safety warnings specific for abrasive 
cutting off operations
Do not “jam” the cut-off wheel or apply excessive pres-
sure. Do not attempt to make an excessive depth of cut. 
Overstressing the wheel increases the loading and sus-
ceptibility to twisting or binding of the wheel in the cut 
and the possibility of kickback or wheel breakage.
Do not position your body in line with and behind the 
rotating wheel. When the wheel, at the point of oper-
ation, is moving away from your body, the possible 
kickback may propel the spinning wheel and the power 
tool directly at you.
When wheel is binding or when interrupting a cut for 
any reason, switch off the power tool and hold the 
power tool motionless until the wheel comes to a com-
plete stop. Never attempt to remove the cut-off wheel 
from the cut while the wheel is in motion otherwise 
kickback may occur. Investigate and take corrective 
action to eliminate the cause of wheel binding.

Do not restart the cutting operation in the workpiece. 
Let the wheel reach full speed and carefully re-enter 
the cut. The wheel may bind, walk up or kickback if the 
power tool is restarted in the workpiece.
Support panels or any oversized workpiece to minimize 
the risk of wheel pinching and kickback. Large work-
pieces tend to sag under their own weight. Supports 
must be placed under the workpiece near the line of cut 
and near the edge of the workpiece on both sides of the 
wheel.
Use extra caution when making a “pocket cut” into 
existing walls or other blind areas. The protruding 
wheel may cut gas or water pipes, electrical wiring or 
objects that can cause kickback.

Safety warnings specific for sanding operations
Do not use excessively oversized sanding disc paper. 
Follow manufacturers recommendations, when select-
ing sanding paper. Larger sanding paper extending 
beyond the sanding pad presents a laceration hazard 
and may cause snagging, tearing of the disc, or kickback.

Safety warnings specific for wire brushing oper-
ations
Be aware that wire bristles are thrown by the brush 
even during ordinary operation. Do not overstress the 
wires by applying excessive load to the brush. The wire 
bristles can easily penetrate light clothing and/or skin.
If the use of a guard is recommended for wire brushing, 
do not allow any interference of the wire wheel or brush 
with the guard. Wire wheel or brush may expand in 
diameter due to work load and centrifugal forces.

Further safety warnings
Do not wear easily flammable clothing. Sparks could 
cause such clothing to ignite.
Use elastic spacers/liners when these are provided with 
the grinding accessory.
Offset grinding discs must be mounted in such a man-
ner that their grinding surface is 2 mm below the bot-
tom edge the of the wheel guard. Grinding accessories 
that do not meet these requirements cannot be ade-
quately covered off and are not permitted.
Make sure that the application tools are mounted in 
accordance with the manufacturers instructions. The 
mounted application tools must be able to rotate freely. 
Incorrectly mounted application tools can become 
loose during operation and be thrown from the 
machine.
Handle grinding accessories carefully and store them 
according to the manufacturer’s instructions. Damaged 
grinding accessories can develop cracks and burst dur-
ing operation.
When using application tools with a threaded insert, 
take care that the thread in the application tool is long 
enough to hold the spindle length of the power tool. The 
thread in the application tool must match the thread on 
the spindle. Incorrectly mounted application tools can 
loosen during operation and cause injuries.
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Do not direct the power tool against yourself, other per-
sons or animals. Danger of injury from sharp or hot 
application tools.
Beware of any concealed electric cables, gas or water 
conduits. Check the working area before commencing 
work, e. g. with a metal detector.
Use a stationary extraction system, blow out ventilation 
slots frequently and connect a residual current device 
(RCD) on the line side. When working metal under 
extreme operating conditions, it is possible for conduc-
tive dust to settle in the interior of the power tool. The 
total insulation of the power tool can be impaired.
Do not rivet or screw any name-plates or signs onto the 
power tool. If the insulation is damaged, protection 
against an electric shock will be ineffective. Adhesive 
labels are recommended.
Always work with the auxiliary handle. The auxiliary 
handle ensures reliable guiding of the power tool.
After working gypsum-containing materials: Blow out 
the ventilation openings of the power tool and the 
switch element with dry and oil-free compressed air. 
Otherwise, gypsum-containing dust can settle in the 
power tool housing and switch element, which can 
harden in connection with humidity. This can impair the 
switching mechanism.
Before putting into operation, check the mains connec-
tion and the mains plug for damage.
Recommendation: The tool should always be supplied 
with power via a residual current device (RCD) with a 
rated current of 30 mA or less.

Hand/arm vibrations
The vibration emission level given in this information 
sheet has been measured in accordance with a stand-
ardised test given in EN 60745 and may be used to 
compare one tool with another. It may be used for a 
preliminary assessment of exposure.
The declared vibration emission level represents the 
main applications of the tool. However, if the tool is 
used for different applications, with different accesso-
ries or poorly maintained, the vibration emission may 
differ. This may significantly increase the exposure level 
over the total working period.
An estimation of the level of exposure to vibration 
should also take into account the times when the tool 
is switched off or when it is running but not actually 
doing the job. This may significantly reduce the expo-
sure level over the total working period.
Identify additional safety measures to protect the oper-
ator from the effects of vibration such as: maintain the 
tool and the accessories, keep the hands warm, organi-
sation of work patterns.

Handling hazardous dusts
For work procedures with this power tool where 
material is removed, dusts develop that can be hazard-
ous to one’s health.
Contact with or inhaling some dust types, e. g. asbestos 
and asbestos-containing materials, lead-containing coat-
ings, metal, some wood types, minerals, silicate parti-
cles from materials containing stone, paint solvents, 
wood preservatives, antifouling paints for vessels, can 

trigger allergic reactions to the operator or bystanders 
and/or lead to respiratory infections, cancer, birth 
defects or other reproductive harm. The risk from 
inhaling dusts depends on the exposition. Use dust 
extraction matched appropriately for the developing 
dust, as well as personal protective equipment and pro-
vide for good ventilation of the workplace. Leave the 
processing of asbestos-containing materials to special-
ists.
Wood and light-metal dust, hot mixtures of grinding 
dust and chemical materials can self-ignite under unfa-
vourable conditions or cause an explosion. Avoid 
sparking in the direction of the dust collector as well as 
overheating of the power tool and the materials being 
sanded, empty the dust collector/container in time, 
observe the material manufacturer’s working instruc-
tions, as well as the relevant regulations in your country 
for the materials being worked.

Operating Instructions.
Press the locking button only when the motor is 
stopped (see page 5). Otherwise the power tool 
may be damaged.

Features
The soft start is used to reduce torque reaction forces 
when switching on and running up the power tool to 
the no-load speed.
The restarting protection prevents the power tool from 
automatically restarting if the power supply is inter-
rupted during operation.  In this case, switch off the 
power tool, check the power supply and then switch 
the power tool on again.

Repair and customer service.
Please observe that power tools may only be 
repaired, maintained and inspected by qualified 

electricians, as improper maintenance can result in con-
siderable hazards for the user.

When working metal under extreme oper-
ating conditions, it is possible for conductive 
dust to settle in the interior of the power 

tool. The total insulation of the power tool can be 
impaired. Blow out the interior of the power tool via 
the ventilation slots frequently with dry and oil-free 
compressed air, and connect a residual current device 
(RCD) on the line side. 
When working gypsum-containing materials, dust can 
settle within the power tool and switch element, which 
can harden in connection with humidity. This can 
impair the switching mechanism. Blow out the interior 
of the power tool via the ventilation slots and the 
switch element frequently with dry and oil-free com-
pressed air.
Products that have come into contact with asbestos 
may not be sent in for repair. Dispose of products con-
taminated with asbestos according to the applicable 
country-specific regulations for such disposal.
For FEIN power tools and accessories in need of repair, 
please contact your FEIN after-sales service. The 
address can be found on the Internet under 
www.fein.com.
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Renew stickers and warning indications on the power 
tool when aged and worn.
When the machine's power supply cord is damaged, it 
must be replaced by the manufacturer or their repre-
sentative.
The current spares parts list for this power tool can be 
found on our website at www.fein.com.
Use only original spare parts.
If required, you can change the following parts your-
self:
Application tools, auxiliary handle, clamping flanges, 
wheel guard, hand protection

Warranty and liability.
The warranty for the product is valid in accordance 
with the legal regulations in the country where it is mar-
keted. In addition, FEIN also provides a guarantee in 
accordance with the FEIN manufacturer’s warranty dec-
laration.
The delivery scope of your power tool may include 
only a part of the accessories described or shown in this 
Instruction Manual.

Declaration of conformity.
The CE Declaration applies only for European Union 
and EFTA (European Free Trade Association) countries, 
and only for products intended for the EU or EFTA 
market.
FEIN declares itself solely responsible for this product 
conforming with the relevant provisions given on the 
last page of this Instruction Manual.
Technical documents at: C. & E. Fein GmbH, 
D-73529 Schwäbisch Gmünd

Environmental protection, disposal.
Packaging, worn out power tools and accessories 
should be sorted for environmental-friendly recycling.

Selection of accessories 
(see page 12/13/14).
Use only original FEIN accessories. The accessories 
must be intended for the power tool type.

A-1 Wheel guard for cutting, type A
B-1 Wheel guard  for grinding, type B
1-1 Grinding disc, type 27
2-1 Cutting disc
3-1 Flap discs
3-2 Backing pad for fibre sanding sheets, fibre sanding 

sheets
(mount only with the provided backing-pad clamp-
ing unit)

3-3 Backing pad with Velcro, Velcro sanding sheets, 
sanding fleece with Velcro attachment, sponges
(use a fitting open-end spanner)

4-1 Steel tapered twist brush
4-2 Steel-wire cup brush, flap discs 

(use a fitting open-end spanner)
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itTraduzione delle istruzioni originali.

Simboli, abbreviazioni e termini utilizzati.

Simbolo Descrizione

Simbolo generale di divieto. Questa operazione è vietata.

Non toccare mai parti in rotazione dell’elettroutensile.

Osservare le istruzioni nel testo o nel grafico riportato a lato!

La documentazione allegata, come le istruzioni per l’uso e le indicazioni generali di 
sicurezza devono essere lette assolutamente.

Prima di questa fase operativa, estrarre la spina di rete dalla presa elettrica. In caso 
contrario esiste il rischio di incidenti causati da avviamento involontario 
dell’elettroutensile.

Durante la fase operativa utilizzare la protezione per gli occhi.

Durante la fase operativa utilizzare la protezione acustica.

Durante la fase operativa utilizzare la protezione per le mani.

Utilizzare l’elettroutensile sempre con due mani.

Una superficie con cui si può venire a contatto è bollente e conseguentemente 
pericolosa.

Settore di presa

Accensione

Spegnimento

Bloccato

Non bloccato

Informazione supplementare.

Conferma la conformità dell’elettroutensile con le direttive della Comunità europea.

Questa avvertenza mette in guardia dallo sviluppo di una possibile situazione pericolosa 
che può comportare il pericolo di incidenti gravi oppure anche mortali.

Una volta che un elettroutensile o un qualunque altro prodotto elettrotecnico sarà 
diventato inservibile, portarlo ad un centro di raccolta adibito ad un riciclaggio eseguito 
secondo criteri ecologici.

Prodotto con isolamento doppio oppure rinforzato

~ (a. c.) Corrente alternata

(Ax – Zx) Contrassegno per uso interno

(**) può contenere cifre o lettere

*** In parte volume di foritura
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Per la Vostra sicurezza.
Leggere tutte le avvertenze di 
pericolo e le istruzioni opera-

tive. In caso di mancato rispetto delle avvertenze di 
pericolo e delle istruzioni operative si potrà creare il 
pericolo di scosse elettriche, incendi e/o incidenti gravi.
Conservare tutte le avvertenze di pericolo e le istruzioni 
operative per ogni esigenza futura.

Non utilizzare il presente elettroutensile prima di 
aver letto e compreso accuratamente e comple-
tamente queste istruzioni per l’uso e le «Indica-

zioni generali di sicurezza» allegate (numero di 
documentazione 3 41 30 054 06 1). Conservare la 
documentazione indicata per un eventuale uso futuro 
ed allegarla in caso di inoltro oppure di vendita dell’elet-
troutensile.

Attenersi anche alle norme nazionali in vigore concer-
nenti la sicurezza sul lavoro.

Utilizzo previsto per l’elettroutensile:
Smerigliatrice angolare per l’utilizzo manuale per leviga-
tura a secco, lavori con spazzole metalliche e troncatura 
di metalli e pietra con inserti ed accessori consigliati 
dalla FEIN in ambiente protetto dagli agenti atmosferici 
senza l’impiego di liquido refrigerante.
Questo elettroutensile è pensato anche per l’impiego 
su generatori a corrente alternata con potenza suffi-
ciente, conformi alla norma ISO 8528, classe di esecu-
zione G2. Questa norma non viene soddisfatta in modo 
particolare se supera il cosiddetto fattore di distorsione 
10 %. In caso di dubbio informarsi relativamente al 
generatore utilizzato.

Simbolo Unità internazionale Unità nazionale Descrizione
n /min, min-1, rpm, 

r/min
g/min Numero di giri misurati

P1 W W Potenza assorbita nominale
P2 W W Potenza resa
U V V Tensione di taratura
f Hz Hz Frequenza
M... mm mm Misura, filettatura metrica
Ø mm mm Diametro di un componente rotondo

mm mm ØD=max. diametro disco abrasivo di sgros-
satura e da taglio
ØH=Diametro del foro di alloggiamento
T=Spessore del disco abrasivo di sgrossatura 
e da taglio

mm mm ØD=max. diametro platorello

mm mm M=Filettatura per flangia di serraggio / acces-
sorio
l=Lunghezza dell’alberino filettato

mm mm ØD=max. diametro spazzola a tazza
M=Filettatura per flangia di serraggio / acces-
sorio
T=max. lunghezza del filo

kg kg Peso conforme alla EPTA-Procedure 01

LpA dB dB Livello di pressione acustica
LwA dB dB Livello di potenza acustica
K... Non determinato

m/s2 m/s2 Valore di emissione delle vibrazioni secondo 
EN 60745 (somma vettori delle tre direzioni)

h,AG m/s2 m/s2 Valore di oscillazioni medio per smerigliatura 
angolare

h,DS m/s2 m/s2 Valore di oscillazioni medio per smerigliatura 
con foglio abrasivo

m, s, kg, A, mm, V, 
W, Hz, N, °C, dB, 
min, m/s2

°

m, s, kg, A, mm, V, 
W, Hz, N, °C, dB, 
min, m/s2

°

Unità di base ed unità derivanti dal sistema 
unità internazionale SI.
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Osservare a riguardo le istruzioni per l’uso e le norme 
nazionali per l’installazione e l’impiego del generatore a 
corrente alternata.
L’elettroutensile non è idoneo per la lavorazione di 
metalli leggeri e per lavori di lucidatura. L’utente è 
l’unico responsabile per danni derivanti da un impiego 
non conforme alle norme.
Devono essere osservate le norme generali antinfortu-
nistiche riconosciute e le indicazioni di sicurezza alle-
gate.

Istruzioni di sicurezza generali per lavori di levi-
gatura, levigatura con carta vetrata, lavori con 
spazzole metalliche e troncatura
Questo elettroutensile è previsto per essere utilizzato 
come levigatrice, levigatrice con l’impiego di carta 
vetrata, spazzola metallica e troncatrice. Attenersi a 
tutte le avvertenze di pericolo, istruzioni, illustrazioni e 
dati che vengono forniti insieme all’apparecchio. In 
caso di mancata osservanza delle seguenti istruzioni vi è 
pericolo di provocare una scossa elettrica, di sviluppare 
incendi e/o lesioni gravi. 
Questo elettroutensile non è adatto per operazioni di 
lucidatura. Utilizzando l’elettroutensile per applicazioni 
non esplicitamente previste per lo stesso, possono veri-
ficarsi situazioni pericolose e lesioni.
Non utilizzare nessun accessorio che la casa costrut-
trice non abbia esplicitamente previsto e raccomandato 
per questo elettroutensile. Il semplice fatto che un 
accessorio possa essere fissato al Vostro elettroutensile 
non è una garanzia per un impiego sicuro.
Il numero di giri ammesso dell’accessorio impiegato 
deve essere almeno tanto alto quanto il numero mas-
simo di giri riportato sull’elettroutensile. Un accessorio 
che gira più rapidamente di quanto consentito può 
rompersi in vari pezzi e venir lanciato intorno.
Il diametro esterno e lo spessore dell’accessorio mon-
tato devono corrispondere ai dati delle dimensioni 
dell’elettroutensile in dotazione. In caso di utilizzo di 
portautensili e di accessori di dimensioni sbagliate non 
sarà possibile schermarli oppure controllarli a suffi-
cienza.
Accessori con filetto riportato devono essere adatti in 
modo preciso alla filettatura dell’alberino. Negli acces-
sori che vengono montati tramite flangia, il diametro 
del foro dell’accessorio deve corrispondere al diametro 
di alloggiamento della flangia. Accessori che non ven-
gono fissati in modo preciso all’elettroutensile non ruo-
tano in modo uniforme, vibrano molto forte e possono 
provocare la perdita del controllo.
Non utilizzare mai portautensili od accessori danneg-
giati. Prima di ogni utilizzo controllare i portautensili e 
gli accessori ed accertarsi che sui dischi abrasivi non vi 
siano scheggiature o crepature, che il platorello non sia 
soggetto ad incrinature, crepature o forte usura e che 
le spazzole metalliche non abbiano fili metallici allen-
tati oppure rotti. Se l’elettroutensile oppure l’accesso-
rio impiegato dovesse sfuggire dalla mano e cadere, 
accertarsi che questo non abbia subito nessun danno 
oppure utilizzare un accessorio intatto. Una volta con-
trollato e montato il portautensili o accessorio, far fun-

zionare l’elettroutensile per la durata di un minuto con 
il numero massimo di giri avendo cura di tenersi lontani 
e di impedire anche ad altre persone presenti di avvici-
narsi al portautensili o accessorio in rotazione. Nella 
maggior parte dei casi i portautensili o accessori dan-
neggiati si rompono nel corso di questo periodo di 
prova.
Indossare abbigliamento di protezione. A seconda 
dell’applicazione in corso utilizzare una visiera com-
pleta, maschera di protezione per gli occhi oppure 
occhiali di sicurezza. Per quanto necessario, portare 
maschere per polveri, protezione acustica, guanti di 
protezione oppure un grembiule speciale in grado di 
proteggervi da piccoleparticelle di levigatura o di mate-
riale. Gli occhi dovrebbero essere protetti da corpi 
estranei espulsi in aria nel corso di diverse applicazioni. 
La maschera antipolvere e la maschera respiratoria 
devono essere in grado di filtrare la polvere provocata 
durante l’applicazione. Esponendosi per lungo tempo 
ad un rumore troppo forte vi è il pericolo di perdere 
l’udito.
Avere cura di evitare che altre persone possano avvici-
narsi alla zona in cui si sta lavorando. Ogni persona che 
entra nella zona di operazione deve indossare un abbi-
gliamento protettivo personale. Frammenti del pezzo in 
lavorazione oppure utensili rotti possono volar via 
oppure provocare incidenti anche al di fuori della zona 
diretta di lavoro.
Tenere l’apparecchio esclusivamente per le superfici 
isolate dell’impugnatura qualora venissero effettuati 
lavori durante i quali l’accessorio potrebbe venire a 
contatto con cavi elettrici nascosti oppure con il pro-
priocavo di rete. Il contatto con un cavo sotto tensione 
può mettere sotto tensione anche parti metalliche 
dell’apparecchio, causando una scossa elettrica.
Tenere il cavo di collegamento elettrico sempre lontano 
da portautensili o accessori in rotazione. Se si perde il 
controllo sull’elettroutensile vi è il pericolo di troncare 
o di colpire il cavo di collegamento elettrico e la Vostra 
mano o braccio può arrivare a toccare il portautensili o 
accessorio in rotazione.
Mai poggiare l’elettroutensile prima che il portautensili 
o l’accessorio impiegato non si sia fermato completa-
mente. L’utensile in rotazione può entrare in contatto 
con la superficie di appoggio facendoVi perdere il con-
trollo sulla macchina pneumatica.
Mai trasportare l’elettroutensile mentre questo dovesse 
essere ancora in funzione. Attraverso un contatto 
casuale l’utensile in rotazione potrebbe fare presa sugli 
indumenti oppure sui capelli dell’operatore e potrebbe 
arrivare a ferire seriamente il corpo dell’operatore.
Pulire regolarmente le feritoie di ventilazione dell’elet-
troutensile in dotazione. Il ventilatore del motore attira 
polvere nella carcassa ed una forte raccolta di polvere di 
metallo può provocare pericoli di origine elettrica.
Non utilizzare mai l’elettroutensile nelle vicinanzedi 
materiali infiammabili. Le scintille possono far pren-
dere fuoco questi materiali.
Non utilizzare mai accessori che richiedanorefrigeranti 
liquidi. L’utilizzo di acqua o di altri liquidi refrigeranti 
può provocare una scossa di corrente elettrica.
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Contraccolpo e relative avvertenze di pericolo
Un contraccolpo è l’improvvisa reazione in seguito ad 
agganciamento oppure blocco di accessorio in rota-
zione come può essere un disco abrasivo, platorello, 
spazzola metallica ecc.. Agganciandosi oppure bloccan-
dosi il portautensili o accessorio provoca un arresto 
improvviso della rotazione dello stesso. In questo caso 
l’operatore non è più in grado di controllare l’elettrou-
tensile ed al punto di blocco si provoca un rimbalzo 
dello stesso che avviene nella direzione opposta a 
quella della rotazione del portautensili o dell’accesso-
rio.
Se p. es. un disco abrasivo resta agganciato o bloccato 
nel pezzo in lavorazione, il bordo del disco abrasivo che 
si abbassa nel pezzo in lavorazione può rimanere impi-
gliato provocando in questo modo una rottura oppure 
un contraccolpo del disco abrasivo. Il disco abrasivo si 
avvicina o si allontana dall’operatore a seconda della 
direzione di rotazione che ha nel momento in cui si 
blocca. In tali situazioni è possibile che le mole abrasive 
possano anche rompersi.
Un contraccolpo è la conseguenza di un utilizzo non 
appropriato oppure non corretto dell’elettroutensile. 
Esso può essere evitato soltanto prendendo misure 
adatte di sicurezza come dalla descrizione che segue
Tenere sempre ben saldo l’elettroutensile e portare il 
proprio corpo e le proprie braccia in una posizione che 
Vi permetta di compensare le forze di contraccolpo. Se 
disponibile, utilizzare sempre l’impugnatura supple-
mentare in modo da poter avere sempre il maggior con-
trollo possibile su forze di contraccolpi oppure momenti 
di reazione che si sviluppano durante la fase in cui la 
macchinaraggiunge il regime di pieno carico. Pren-
dendo appropriate misure di precauzione l’operatore 
può essere in grado di tenere sotto controllo le forze di 
contraccolpo e quelle di reazione a scatti.
Mai avvicinare la propria mano alla zona degli utensili 
in rotazione. Nel corso dell’azione di contraccolpo il 
portautensili o accessorio potrebbe passare sulla Vostra 
mano.
Evitare di avvicinarsi con il proprio corpo alla zona in 
cui l’elettroutensile viene mosso in caso di un contrac-
colpo. Un contraccolpo provoca uno spostamento 
improvviso dell’elettroutensile che si sviluppa nella 
direzione opposta a quella della rotazione della mola 
abrasiva al punto di blocco.
Operare con particolare attenzione in prossimità di spi-
goli, spigoli taglienti ecc.. Avere cura di impedire che 
portautensili o accessori possano rimbalzare dal pezzo 
in lavorazione oppure possano rimanervi bloccati. 
L’utensile in rotazione ha la tendenza a rimanere bloc-
cato in angoli, spigoli taglienti oppure in caso di rim-
balzo. Ciò provoca una perdita del controllo oppure un 
contraccolpo.
Non utilizzare seghe a catena e neppure lame dentel-
late. Questo tipo di accessori provocano spesso un 
contraccolpo oppure la perdita del controllo sull’elet-
troutensile.

Particolari avvertenze di pericolo per operazioni 
di levigatura e di troncatura
Utilizzare esclusivamente utensili abrasivi che siano 
esplicitamente ammessi per l’elettroutensile in dota-
zione e sempre in combinazione con la cuffia di prote-
zione prevista per ogni utensile abrasivo. Utensili 
abrasivi che non sono previsti per l’elettroutensile non 
possono essere sufficientemente schermati e sono insi-
curi.
Dischi abrasivi piegati a gomito devono essere montati 
in modo tale che la loro superficie abrasiva non sporga 
sopra il piano del bordo della cuffia di protezione. Un 
disco abrasivo montato in modo non corretto che 
sporge sopra il piano del bordo della cuffia di prote-
zione non può essere schermato sufficientemente.
La cuffia di protezione deve essere applicata in modo 
sicuro all’elettroutensile e deve essere regolata in 
modo tale da poter garantire il massimo possibile di 
sicurezza, questo significa che la parte dell’utensile 
abrasivo rivolta verso l’operatore, deve essere ridotta 
al minimo possibile. La cuffia di protezione protegge 
l’operatore da frammenti, da contatto accidentale con 
l’utensile abrasivo nonché da scintille che potrebbero 
far prendere fuoco ai vestiti.
Utensili abrasivi possono essere utilizzati esclusiva-
mente per le possibilità applicative esplicitamente rac-
comandate. P. es.: Mai eseguire lavori di levigatura con 
la superficie laterale di un disco abrasivo da taglio 
diritto. Mole abrasive da taglio diritto sono previste per 
l’asportazione di materiale con il bordo del disco. Eser-
citando dei carichi laterali su questi utensili abrasivi vi è 
il pericolo di romperli.
Per la mola abrasiva selezionata, utilizzare sempre 
flange di serraggio che siano in perfetto stato e che 
siano della corretta dimensione e forma. Flange adatte 
hanno una funzione di corretto supporto della mola 
abrasiva riducendo il più possibile il pericolo di una rot-
tura della mola abrasiva. È possibile che vi sia una diffe-
renza tra flange per mole abrasive da taglio diritto e 
flange per mole abrasive di altro tipo.
Non utilizzare mai mole abrasive usurate previste per 
elettroutensili più grandi. Mole abrasive previste per 
elettroutensili più grandi non sono concepite per le 
maggiori velocità di elettroutensili più piccoli e possono 
rompersi.

Ulteriori avvertenze di pericolo specifiche per 
lavori di troncatura
Evitare di far bloccare il disco abrasivo da taglio diritto 
oppure di esercitare una pressione troppo alta. Non 
eseguire tagli eccessivamente profondi. Sottoponendo 
la mola da taglio diritto a carico eccessivo se ne aumenta 
la sollecitazione e la si rende maggiormente soggetta ad 
angolature improprie o a blocchi venendo così a creare 
il pericolo di contraccolpo oppure di rottura dell’uten-
sile abrasivo.
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Evitare di avvicinarsi alla zona anteriore o posteriore al 
disco abrasivo da taglio in rotazione. Quando l’opera-
tore manovra la mola da taglio diritto nel pezzo in lavo-
razione in direzione opposta a quella della propria 
persona, può capitare che in caso di un contraccolpo il 
disco in rotazione faccia rimbalzare con violenza l’elet-
troutensile verso l’operatore.
Qualora il disco abrasivo da taglio diritto dovesse 
incepparsi oppure si dovesse interrompere il lavoro, 
spegnere l’elettroutensile e tenerlo fermo fino a quando 
il disco si sarà fermato completamente. Non tentare 
mai di estrarre il disco abrasivo dal taglio in esecuzione 
perché si potrebbe provocare un contraccolpo. Rilevare 
ed eliminare la causa per il blocco.
Mai rimettere l’elettroutensile in funzione fintanto che 
esso si trovi ancora nel pezzo in lavorazione. Prima di 
continuare ad eseguire il taglio procedendo con la 
dovuta attenzione, attendere che il disco abrasivo da 
taglio diritto abbia raggiunto la massima velocità. In 
caso contrario è possibile che il disco resti agganciato, 
sbalzi dal pezzo in lavorazione oppure provochi un 
contraccolpo.
Dotare di un supporto adatto pannelli oppure pezzi in 
lavorazione di dimensioni maggiori in modo da ridurre 
il rischio di un contraccolpo dovuto ad un disco abrasivo 
da taglio diritto che rimane bloccato. Pezzi in lavora-
zione di dimensioni maggiori possono piegarsi sotto 
l’effetto del proprio peso. Provvedere a munire il pezzo 
in lavorazione di supporti adatti al caso specifico sia 
nelle vicinanze del taglio di troncatura che in quelle del 
bordo.
Operare con particolare attenzione in caso di «tagli dal 
centro» da eseguire in pareti già esistenti oppure in 
altre parti non visibili. Il disco abrasivo da taglio diritto 
che inizia il taglio sul materiale può provocare un con-
traccolpo se dovesse arrivare a troncare condutture del 
gas o dell’acqua, linee elettriche oppure oggetti di altro 
tipo.

Avvertenze di pericolo specifiche per lavori di 
levigatura con carta vetro
Non utilizzare mai fogli abrasivi troppo grandi ma atte-
nersi alle indicazioni del rispettivo produttore relative 
alle dimensioni dei fogli abrasivi. Fogli abrasivi che 
dovessero sporgere oltre il platorello possono provo-
care incidenti oppure blocchi, strappi dei fogli abrasivi 
oppure contraccolpi.

Avvertenze di pericolo specifiche per lavori con 
spazzole metalliche
Tenere presente che la spazzola metallica perde pezzi 
di fil di ferro anche durante il comune impiego. Non sot-
toporre i fili metallici a carico troppo elevato eserci-
tando una pressione troppo alta. Pezzi di fil di ferro 
espulsi in aria possono penetrare molto facilmente 
attraverso indumenti sottili e/o la pelle.
Impiegando una cuffia di protezione si impedisce che la 
cuffia di protezione e la spazzola metallica possano toc-
carsi. I diametri delle spazzole a disco e delle spazzola 
a tazza possono essere aumentati attraverso forze di 
pressione e tramite l’azione di forze centrifugali.

Ulteriori indicazioni di sicurezza
Non indossare indumenti facilmente infiammabili. Scin-
tille possono incendiare questi indumenti.
Utilizzare spessori elastici se gli stessi vengono forniti 
insieme all’utensile abrasivo.
Dischi abrasivi piegati a gomito devono essere montati 
in modo tale che la loro superficie abrasiva rimanga 
indietro di 2 mm rispetto al bordo inferiore della cuffia 
di protezione. Utensili abrasivi che non soddisfano que-
ste prescrizioni non possono essere sufficientemente 
schermati e non sono ammessi.
Assicurarsi che gli accessori siano montati secondo le 
istruzioni del produttore. Gli accessori montati devono 
potersi ruotare liberamente. Accessori montati non 
correttamente possono staccarsi durante il lavoro ed 
essere scagliati fuori.
Trattare con cura gli utensili abrasivi e conservarli 
secondo le istruzioni del produttore. Utensili abrasivi 
danneggiati possono incrinarsi e frantumarsi durante il 
lavoro.
Utilizzando gli accessori con filetto riportato prestare 
attenzione affinché la filettatura nell’accessorio sia 
lunga sufficientemente per supportare la lunghezza 
dell’alberino dell’elettroutensile. La filettatura 
nell’accessorio deve essere adatta alla filettatura 
sull’alberino. Accessori non montati correttamente 
possono staccarsi durante il funzionamento e causare 
lesioni.
Non dirigere mai l’elettroutensile verso sé stessi, altre 
persone o animali. Esiste il pericolo di lesioni dovute a 
accessori taglienti o bollenti.
Fare sempre attenzione a cavi elettrici, tubazioni 
dell’acqua e del gas posati in maniera non visibile. 
Prima di iniziare a lavorare, controllare la zona di ope-
razione utilizzando p. es. un rilevatore di metalli.
Utilizzare un impianto di aspirazione stazionario, sof-
fiare spesso sulle fessure di ventilazione ed inserire a 
monte un interruttore di sicurezza per correnti di gua-
sto (FI). In caso di condizioni di impiego estreme 
durante la lavorazione di metallo è possibile che pol-
vere conduttrice si depositi all’interno dell’elettrouten-
sile. L’isolamento di protezione dell’elettroutensile può 
esserne pregiudicato.
È vietato applicare targhette e marchi sull’elettrouten-
sile avvitandoli oppure fissandoli tramite rivetti. In caso 
di danno dell’isolamento viene a mancare ogni prote-
zione contro scosse elettriche. Utilizzare targhette 
autoadesive.
Lavorare sempre con l’impugnatura supplementare. 
L’impugnatura supplementare assicura una guida affida-
bile dell’elettroutensile.
Dopo la lavorazione di materiali contenenti gesso: 
Pulire con aria compressa asciutta e priva di olio le 
aperture di ventilazione dell’elettroutensile e dell’inter-
ruttore. In caso contrario può depositarsi polvere con-
tenente gesso nella carcassa dell’elettroutensile e 
sull’elemento di comando e, in combinazione con 
l’umidità dell’aria, la stessa può indurirsi. Questo può 
causare danni al meccanismo di comando.
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Prima della messa in funzione controllare il cavo di col-
legamento alla rete e la spina di rete in caso di danneg-
giamenti.
Raccomandazione: Far funzionare sempre l’elettrouten-
sile tramite un interruttore di sicurezza per correnti di 
guasto (RCD) con valutazione corrente di guasto di 
30 mA oppure inferiore.

Vibrazione mano-braccio
Il livello di oscillazioni indicato nelle presenti istruzioni 
è stato misurato conformemente ad una procedura di 
misurazione normalizzata contenuta nel EN 60745 e 
può essere impiegato per la comparazione con altri 
elettroutensili. Lo stesso è adatto anche per una valuta-
zione temporanea della sollecitazione da vibrazioni.
Il livello di oscillazioni indicato rappresenta le applica-
zioni principali dell’elettroutensile. Se tuttavia l’elet-
troutensile viene utilizzato per altri impieghi, con 
accessori differenti oppure non viene effettuata una suf-
ficiente manutenzione è possibile che il livello di oscil-
lazioni sia differente. Questo può aumentare 
sensibilmente la sollecitazione da vibrazioni per l’intero 
periodo di lavoro.
Per la precisa valutazione della sollecitazione da vibra-
zioni dovrebbero essere considerati anche i tempi in cui 
l’apparecchio è spento oppure è acceso ma non effetti-
vamente in funzione. Questo può ridurre considerevol-
mente la sollecitazione da vibrazioni per l’intero 
periodo di lavoro.
Stabilire ulteriori misure di sicurezza per la protezione 
dell’operatore dall’azione delle vibrazioni, come ad 
esempio: manutenzione dell’elettroutensile e degli 
accessori, mantenimento mani calde, organizzazione 
delle procedure operative.

Modo di procedere con polveri pericolose
Nelle procedure operative di asporto materiale con il 
presente utensile si formano polveri che possono 
essere pericolose.
Il contatto oppure l’inalazione di alcune polveri p. es. di 
amianto e materiali contenenti amianto, vernici conte-
nenti piombo, metallo, alcuni tipi di legno, minerali, par-
ticelle di silicato di materiali contenenti minerali, 
solventi per vernici, sostanze protettive per legno, ver-
nice antivegetativa per imbarcazioni possono causare 
reazioni allergiche e/o malattie delle vie respiratorie, 
cancro, danni riproduttivi alle persone. Il rischio dovuto 
all’inalazione di polveri dipende dall’esposizione. Utiliz-
zare un’aspirazione adatta alla polvere che si forma 
nonché equipaggiamenti protettivi personali e provve-
dere per una buona aerazione del posto di lavoro. 
Lasciare effettuare la lavorazione di materiale conte-
nente amianto esclusivamente a personale specializ-
zato.
Polvere di legname e polvere di metallo leggero, 
miscele bollenti da polvere di levigatura e sostanze chi-
miche possono, in caso di condizioni sfavorevoli, pren-
dere fuoco o causare un’esplosione. Evitare la fuga di 
scintille in direzione del contenitore per la polvere non-
ché il sovrariscaldamento dell’elettroutensile e del 
materiale abrasivo, svuotare per tempo il contenitore 
per la polvere, osservare le istruzioni di lavorazione del 
produttore del materiale e le norme valide nel Vostro 
paese relativamente ai materiali da lavorare.

Istruzioni per l’uso.
Azionare il pulsante di bloccaggio (vedi pagina 5) 
esclusivamente con motore fermo. In caso contra-

rio l’elettroutensile può venire danneggiato.

Dotazione
L’avviamento dolce ha la funzione di ridurre al numero 
di giri al minimo le forze di reazione all’accensione e 
all’avviamento dell’elettroutensile.
La protezione contro riavviamento involontario impedi-
sce che l’elettroutensile si avvii di nuovo automatica-
mente se durante il funzionamento è stata interrotta 
l’alimentazione di corrente. In questo caso spegnere 
l’elettroutensile, controllare l’alimentazione di corrente 
e accendere quindi nuovamente l’elettroutensile.

Manutenzione ed Assistenza Clienti.
Vi preghiamo di tenere presente che in linea di 
massima gli elettroutensili devono essere riparati, 

controllati e ne deve essere effettuata la manutenzione 
esclusivamente da parte di elettricisti specializzati in 
quanto, a causa di una riparazione impropria, possono 
verificarsi rischi significativi per l’utente.

In caso di condizioni di impiego estreme 
durante la lavorazione di metalli è possibile 
che polvere conduttrice si depositi 

all'interno dell'elettroutensile. L'isolamento di prote-
zione dell'elettroutensile può esserne pregiudicato. 
Soffiare spesso la parte interna dell'elettroutensile 
attraverso le fessure di ventilazione con aria compressa 
asciutta e senza olio ed inserire a monte un interruttore 
di sicurezza (FI).   
In caso di lavorazione di materiali contenenti gesso può 
depositarsi polvere all’interno dell’elettroutensile e 
sull’elemento di comando e, in combinazione con 
l’umidità dell’aria, la stessa può indurirsi. Questo può 
causare danni al meccanismo di comando. Soffiare 
spesso l’interno dell’elettroutensile, attraverso le aper-
ture di ventilazione, e l’elemento di comando con aria 
compressa asciutta e priva di olio.
Prodotti che sono venuti a contatto con amianto non 
devono essere dati in riparazione. Smaltire i prodotti 
contaminati con amianto conformemente alle norme 
per lo smaltimento di rifiuti contenenti amianto in 
vigore nel paese di impiego.
In caso di elettroutensili ed accessori FEIN che necessi-
tano di riparazione Vi preghiamo di rivolgerVi al Servi-
zio di Assistenza Tecnica FEIN di fiducia. Gli indirizzi 
sono disponibili in Internet alla pagina www.fein.com.
In caso di invecchiamento ed usura rinnovare le eti-
chette e le indicazioni di avvertenza sull’elettroutensile.
Se il cavo di collegamento dell’elettroutensile è danneg-
giato, lo stesso deve essere sostituito dal produttore o 
da un Centro Assistenza autorizzato.
L’attuale lista dei pezzi di ricambio del presente elet-
troutensile è presente in Internet sul sito 
www.fein.com.
Utilizzare esclusivamente parti di ricambio originali.
In caso di necessità è possibile sostituire da soli le 
seguenti parti:
Accessori, impugnatura supplementare, flangia di ser-
raggio, cuffia di protezione, protezione mano
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Responsabilità per vizi e garanzia.
La prestazione di garanzia sul prodotto è valida secondo 
la relativa normativa vigente nel Paese in cui avviene 
l’immissione sul mercato. Inoltre la FEIN riconosce la 
garanzia conformemente alla dichiarazione di garanzia 
produttore FEIN.
Nel modello di fornitura del Vostro elettroutensile può 
essere contenuta anche solo una parte degli accessori 
descritti o illustrati nelle presenti istruzioni per l’uso.

Dichiarazione di conformità.
La dichiarazione CE è valida esclusivamente per i Paesi 
dell’Unione Europea e dell’EFTA (European Free Trade 
Association) e solamente per i prodotti destinati al mer-
cato UE o EFTA.
La Ditta FEIN dichiara sotto la propria responsabilità 
che il presente prodotto corrisponde alle norme appli-
cabili riportate sull’ultima pagina delle presenti istru-
zioni per l’uso.
Documentazione tecnica presso: C. & E. Fein GmbH, 
D-73529 Schwäbisch Gmünd

Misure ecologiche, smaltimento.
Portare ad un centro di raccolta adibito ad un riciclaggio 
eseguito secondo criteri ecologici gli imballaggi, gli elet-
troutensili e gli accessori scartati.

Selezione degli accessori 
(vedi pagina 12/13/14).
Utilizzare esclusivamente accessori originali FEIN. 
L’accessorio deve essere adatto al tipo dell’elettrouten-
sile.

A-1 Cuffia di protezione per la troncatura, tipo A
B-1 Cuffia di protezione per la levigatura, tipo B
1-1 Mola da sbavo, tipo 27
2-1 Mola da taglio
3-1 Platorello abrasivo lamellare
3-2 Disco di sostegno per dischi abrasivi in fibra, dischi 

abrasivi in fibra
(montare esclusivamente con flangia di serraggio 
disco di sostegno fornita in dotazione)

3-3 Platorello con velcro, fogli abrasivi con fissaggio 
rapido, feltro di satinatura con fissaggio rapido a 
strappo, spugne per lucidatura
(utilizzare una chiave fissa adatta)

4-1 Spazzola conica in acciaio
4-2 Spazzola a tazza in acciaio, ruote abrasive lamellari 

(utilizzare una chiave fissa adatta)
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nlVertaling van de oorspronkelijke gebruiksaanwijzing.

Gebruikte symbolen, afkortingen en begrippen.

Symbool, teken Verklaring

Algemeen verbodsteken. Deze handeling is verboden.

Raak ronddraaiende delen van het elektrische gereedschap niet aan.

Volg de aanwijzingen in de nevenstaande tekst of afbeelding op.

Lees beslist de meegeleverde documenten, zoals de gebruiksaanwijzing en de 
algemene veiligheidsvoorschriften.

Trek de stekker uit het stopcontact voordat u deze handeling uitvoert. Anders bestaat 
er verwondingsgevaar door onbedoeld starten van het elektrische gereedschap.

Gebruik tijdens de werkzaamheden een oogbescherming.

Gebruik tijdens de werkzaamheden een gehoorbescherming.

Gebruik tijdens de werkzaamheden een handbescherming.

Bedien het elektrische gereedschap altijd met twee handen.

Een aanraakbaar oppervlak is zeer heet en daardoor gevaarlijk.

Greepoppervlak

Inschakelen

Uitschakelen

vergrendeld

niet vergrendeld

Extra informatie.

Bevestigt de conformiteit van het elektrische gereedschap met de richtlijnen van de 
Europese Gemeenschap.

Dit is een waarschuwing voor een mogelijk gevaarlijke situatie die tot ernstig letsel of 
de dood kan leiden.

Versleten elektrische gereedschappen en andere elektrotechnische en elektrische 
producten moeten apart worden ingezameld en op een voor het milieu 
verantwoorde wijze worden hergebruikt.

Product met een dubbele of versterkte isolatie

~ (a. c.) Wisselstroom

(Ax – Zx) Aanduiding voor interne doeleinden

(**) Kan cijfers of letters bevatten

*** Deels meegeleverd



C. E. Fein GmbH
Hans-Fein-Straße 81
D-73529 Schwäbisch Gmünd-Bargau
www.fein.com 3 
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Die CE-Erklärung gilt nur für Länder der Euro-
päischen Union und der EFTA (European Free Trade 
Association) und nur für Produkte, die für den 
EU- oder EFTA-Markt bestimmt sind.  

Schwäbisch Gmünd-Bargau, 01.12.2021

i. V. S. Böhm i. V. Dr. M. Hergesell
Director of Quality Director of Product
Management Development

1 609 92A 72A (2021.12)
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